
 

 
 

  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhunderters-
ten Ausgabe (Nr. 101/Januar 2020). 
Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert! 

Editorial 
Die 100 ist überschritten. Das „SportGe-
spräch“ ist nach dieser Jubiläumszahl wie-
der im Normalmodus.  
Das Jahr 2020 hat sich aufgetan. Mit all 
seinen vielen Möglichkeiten, mit all seinen 
Aufgaben, mit all seinen Erwartungen.  
So ein Jahreswechsel hat es in sich. Viele 
Wünsche werden geäußert, viele Taten 
geplant. Das bezieht sich vielfach auf den 
persönlichen Bereich, aber auch auf den 
gesellschaftlichen, wie beispielsweise auf 
das Vereinsleben. Mit großem Optimismus, 
aber auch der nötigen Sorgfalt, werden 
anstehende Aufgaben angegangen. Das, 
was gut war, sollte aus-, das was subopti-
mal verlief, abgebaut werden. Dazu ist die 
nötige Selbstkritik ein wesentlicher Faktor.  
Erneut gibt es in dieser Ausgabe viel zu 
berichten aus dem SG-Kreis. Da haben sich 
wieder einmal die Tanzsportlerinnen und 
Tanzsportler von ihrer besten Seite gezeigt. 
Es gab viel Lob und Anerkennung für die 
gelungene „Herbstgala“.  
Lob verdienten sich auch die Fußballer der 
1. Mannschaft im Derby gegen Heiden, als 
sie nach einem 0:3-Rückstand zur Pause 
das Spiel noch drehten. 
Der Bau der neuen Eingangsbereiches 
scheint ja ganz allmählich in die Gänge zu 
kommen, zumindest kann man das aus 
einigen Äußerungen von SG-Offiziellen 
entnehmen, die sich mit dieser Angelegen-
heit beschäftigen. Der Rat der Stadt muss 
das aber alles absegnen ( Die Sitzung fand 
erst nach Redaktionsschluss statt).  

Wir wünschen allen unseren Leserinnen 
und Lesern ein frohes und glückliches 
Neues Jahr und hoffen, dass sie uns weiter-
hin die Treue halten. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 
sagen wir allen Inserenten und 

hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 

berücksichtigen. 
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Derby-Sieg in Heiden geht an die SG / Die 1. Mannschaft zeigt Moral 

(ft) Das war mal wieder so ein Ding, das die 1. Mannschaft in der Landesliga da rausge-
hauen hat! 
Im Derby gegen Viktoria Heiden behielt sie mit 
4:3 die Oberhand und überraschte nach dem 
Spielverlauf in der ersten Halbzeit damit den 
mitgereisten Anhang und erst recht die Heidener 
Zuschauer, die mit einem sicheren Sieg nach den 
ersten 45 Minuten gerechnet hatten. Denn da 
stand es bereits 3:0 für die Hausherren. 
Und am Ende war es für unsere Kicker erst recht 
kein Volkstrauertag. 
Der erste Durchgang verlief alles andere als 
verheißungsvoll. Bereits in der 4. Minute verur-
sachte Alex Robers einen Foulelfmeter, den der 
Heidener Ferdi Möllmann sicher verwandelte. 
Danach waren natürlich alle taktischen Vorgaben 
von Trainer Sven Elsbeck dahin. Unserem Team 
gelang es kaum, den Gegner in Gefahr zu brin-
gen. Das nutzte die Viktoria schamlos aus und erhöhte zur Halbzeit gar auf 3:0. Keiner 
gab auch nur einen Pfifferling mehr für die SG. 
Die aber kam wie verwandelt aus der Kabine. Offensichtlich hatte es hier wohl mächtig 
geknallt während der Auszeit. Bereits eine Minute nach Wiederbeginn gelang Sebastian 
Hahn ein Treffer. 1:3! Das weckte neue Kräfte. Leitete dieser Treffer die Wende ein? Ja! 
Die Heidener schienen diese Metamorphose der SG  nicht erwartet zu haben. Jetzt wur-
den ihre Räume im Mittelfeld zugestellt und sie hatten keinen Platz mehr, ihr Spiel zu 
entwickeln. Und das bekam ihnen überhaupt nicht. 
Dennis Grodzik bereitete mit einer passgenauen Flanke auf Bastian Bone das 2:3 vor. 
Und unsere Goalgetter netzte ein (54.). Die Elsbeck-Elf setzte nach und kam tatsächlich 
zum nie mehr geglaubten Ausgleich durch einen Drehschuss von Patrick Keulertz (67.). 
Schließlich war es der erst in den zweiten 45 Minuten eingesetzte Eric Römer (Foto), der 
mit seinem Treffer kurz vor dem Schlusspfiff zum 4:3 die unglaubliche Aufholjagd der 
SG krönte und somit für einen einigermaßen versöhnlichen Abschluss der Hinserie sorg-
te.  
Nebenbei bemerkt: Es war der erste Treffer von Eric Römer in der Landesliga. Das macht 
doppelt Freude. 
 
  

 



 

 
 
  



 

 
 
(SG-App) Mit 1:1 trennte sich die 1. Mannschaft im letzten Spiel vor der Winterpause 
vom VfL Senden, letztendlich auch ein gerechtes Ergebnis.  
Knappe 70 Minuten konnte man die 1:0-Führung durch Basti Bone aus der 13. Minute 
halten, dann fiel allerdings aus dem Gewühl im eigenen Fünfer doch noch der Gästetref-
fer in der 82. Minute. Mit 19 Punkten und davon 8 aus den letzten 4 Spielen und Platz 10 
sind die Verantwortlichen insgesamt auch aufgrund der angespannten Personalsituation 
zufrieden.  
Am frühen Abend nach dem Spiel gab es dann bei Pizza und gekühlten Getränken einen 
gemütlichen Ausklang, Spieler, Trainer, Vorstand und sportliche Leitung sowie das Eh-
renamt verabschiedeten sich in die Winterpause.  
Verabschiedet wurde auch Hamsa Omeirate, der aus privaten Gründen nicht in vollem 
Umfang trainieren kann und auf eigenem Wunsch bei der SG aufhört.  
Alles Gute für die Zukunft, Hamsa.  
Weiter geht es dann wieder am 16.02. beim SV Herbern. Das nächste Heimspiel am 
01.03. ist dann auch gleich das Derby gegen die Westfalia aus Gemen.  
In der Vorbereitung geht es unter anderem gegen VfL Rhede und der SpVgg aus Vreden. 
***************************************************************** 
 
Marcel Kröger (Foto r.), einer unserer Aufstiegshel-
den von 2017, kehrt ab kommender Saison in die 
NETGO-Arena zurück. "Wir sind sehr froh, dass sich 
Marcel für uns entschieden hat und freuen uns riesig 
über seine Rückkehr", so Pascal Herzog. Marcel 
spielte von 2015 bis 2018 für unsere Farben und war 
maßgeblich am Aufstieg 2017 beteiligt. "Er ist ein 
Spieler der sehr viel mitbringt und auf vielen ver-
schiedenen Positionen spielen kann. Marcel wird den 
Kader qualitativ aufwerten, aber auch menschlich 
passt er zu 100% zu uns", führt Herzog weiter an. 
 

Zweiter Neuzugang für unsere 1.Mannschaft! Kevin 
Giesen (Foto l.) wechselt zur neuen Saison vom F.C. 
Oeding 1925 e.V. an die Feldmark und wird somit unsere 
Erste verstärken. Der 22-jährige Oedinger hat bereits 11 
Saisontore erzielt und schnürte beim 4:2 Sieg der Oedin-
ger, im Ortsderby gegen Südlohn, einen Dreierpack. 
 
 
 
  

 

 



 

 
 
  



 

 
Trotz starkem Verfolger als souveräner Tabellenführer in die Winterpause 

 
(ses) Nachdem unsere zweite Mannschaft bereits am 13. Spieltag, nach dem 2:0-Sieg 
beim TSV Raesfeld 2 die Herbstmeisterschaft feiern konnte, kann man nun als unge-
schlagener und verlustpunktfreier Spitzenreiter auf dem Platz an der Sonne überwintern. 
Nachdem am letzten Spieltag in 2019 die sehr gut kämpfende Zweitvertretung aus Lem-
beck geschlagen wurde, hat man sich die Winterpause redlich verdient. Auf dem Konto 
stehen  nach 17 Spieltagen  51 Punkte mit meinem Torverhältnis von 76:9.  
Damit 
steht man 
ganze 
neun 
Punkte 
vor dem 
Tabellen-
zweiten 
aus Burlo, 
der mit 42 
Zählern 
sicherlich 
in der 
einen 
oder 
anderen 
vergan-
genen 
Saison  
auf dem 
Spitzenplatz überwintert hätte. Highlights waren mitunter der Derbysieg beim FC Mar-
beck und die deutliche 7:1-Vorjahresrevanche gegen den SSV Rhade. 
Der gute Lauf hat sicherlich mehrere Gründe: Die Qualität, die in der ganzen Kaderbreite 
vorhanden ist, ist ein großer Pluspunkt. „Verletzte Spieler oder Leistungsträger, die in der 
ersten Mannschaft ausgeholfen haben, konnten ohne große Probleme ersetzt werden. 
Leider gibt es aber auch immer Wermutstropfen zu verkraften. Ich denke da an die Lang-
zeitverletzten Simon Windbrake, Carsten Ernst und Tobias Korff, die sich zum Teil wie-
derholt am Knie verletzt haben“, erklärt Andre Dumpe. „Die Mischung aus älteren erfah-
renen und jungen hungrigen Spielern passt einfach. Der Altersschnitt liegt bei 24 Jahren. 
Uns gefällt die Entwicklung der jungen Spieler, die Liste der Jungs im ersten und zweiten 
Seniorenjahr ist lang“, ergänzt Sebastian Strauch.  
  

 

 
Allen Grund zum Jubeln hat unsere Zweite Mannschaft. 



 

 
 
  



 

 
Fortsetzung (Die 2. Mannschaft) 

 
Und die gute Entwicklung ist kein Zufall, denn mit einer Trainingsbeteiligung von im 
Schnitt 16 Spielern pro Training gehört man in der Liga sicherlich auch zu den Top-
Teams. 
Damit der Erfolg aber nicht zu Kopf steigt, basteln die beiden Trainer schon wieder mit 

Hochdruck an der Wintervorberei-
tung. Die startet schon am 10. 
Januar und ist mit vier Testspielen 
gegen gute A-Kreisligisten, wie 
dem TuS Velen oder GW Lünten, 
gespickt. Das erste Meister-
schaftsspiel im neuen Jahr ist dann 
direkt das Top-Spiel beim Tabel-
lenzweiten SV Burlo (Hinspiel 
2:1). 
Auch abseits des Platzes ist, 
unabhängig vom momentanen 
Erfolg, unsere zweite Mannschaft 
immer wieder zu finden. „Egal ob 
Blau-Rote-Nacht, wo man die 
stärkste Kraft am Abend stellte 
und auch am Morgen danach mit 
angepackt hat oder beim Weih-
nachtsmarkt, die Jungs sind bereit 
zu helfen“, stellte Sebastian noch 
einmal klar. Und nach einer er-
folgreichen Hinrunde darf eine 
Weihnachtsfeier natürlich nicht 

fehlen, die die Zweite dieses Mal beim Griechen abgehalten hat. „Traditionell werden 
dazu auch immer die ehemaligen und langjährigen Spieler der Zweiten eingeladen. Der 
Spaßfaktor war am Limit, da die neuen Spieler zum Einstand am Mikrofon ein Ständchen 
zum Besten geben durften. Da gab es durchweg sehr gute, wenn auch teilweise sehr spe-
zielle Auftritte.“, lässt Andre durchblicken. 
  

 

 
Ganz gesittet und brav ging es beim Ab-
schlussessen zu. 



 

 
 
  



 

 
Schalker Traditionsmannschaft kommt nach Borken 

(ft) Das wird sicherlich ein Höhepunkt im Fußballleben der Stadt Borken: Am 11. Sep-
tember 2020 kommt die Schalker Traditionsmannschaft nach Borken, um in der Netgo-
Arena im Trier ein Spiel gegen einen Borkener Stadtauswahl zu bestreiten.  
Gecoacht wird die Borkener Vertretung von Ralf Bugla, der sich ebenso wie Jens Wa-
termann in der Netgo-Arena bestens auskennt, weil beide hier einige Jahre  das Trainer-
amt übernah-
men. 
Gegen 19.00 
Uhr soll die 
Begegnung 
angepfiffen 
werden. Im 
November fand 
eine Pressekon-
ferenz statt, zu 
dem „ein großer 
Bahnhof“ von 
Vertretern der 
SG, des FC 
Schalke 04, der 
heimischen 
Wirtschaft und 
gemeinnütziger 
Einrichtungen erschien. Dazu auch Vertreter der Stadt Borken.  
Es ist bis dahin zwar noch ein Stück weit weg, die Vorbereitungen laufen aber bereits. So 
waren während des Weihnachtsmarktes schon Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben. 
Jetzt gibt es Tickets zum Vorverkaufspreis von 5 Euro (an der Abendkasse 8 Euro, Kin-
der unter 1 Meter haben freien Eintritt, darüber 3 Euro) am Ticket-Center der BZ, bei der 
Touristen-Information der Stadt Borken sowie bei den Sponsoren. Vor dem Hauptspiel 
im September gibt es auch zusätzliche  Aktivitäten am Sportplatz. So ist eine Begegnung 
einer Borkener D-Jugend-Stadtauswahl gegen eine DFB-Stützpunktmannschaft geplant. 
Klar gibt es auch die Möglichkeit, sich mit den ehemaligen Schalker Stars ablichten zu 
lassen, Unterschriften zu sammeln oder sich mit Essen und Trinken zu versorgen. Es ist 
an alles gedacht. Und das bei hoffentlich gutem Wetter. 
Die Veranstaltung dient zudem auch noch einem guten Zweck: Denn der Erlös der Ver-
anstaltung aus den Sponsorengeldern, Eintritt und Spenden kommt der Aktion „Nachbarn 
helfen“, der BZ und Lion Club, der BürgerStiftung Aktive Bürger und Mtoto wa Tanza-
nia Deutschland e.V. zugute. 
Das alles sind gute Gründe, sich diesen Termin dick im Terminkalender 2020 einzutra-
gen,  
  

 
Großen Zulauf verzeichnete die Pressekonferenz. 



 

 
 
  



 

 
 
Mitte November hat die Vertragsunterzeichnung der SG mit den Stadtwerken Borken 
stattgefunden. Von Seiten der Stadtwerke waren Herr Hilkenbach und Herr Deppen mit 
dabei. Die 
SG wurde 
durch 
Herrn 
Bohnen-
kamp und 
Herrn 
Gedding 
vertreten. 
Die weite-
re Zu-
samme-
narbeit 
wurde 
dabei 
besiegelt 
und die 
Bedeutung 
noch ein-
mal deut-
lich her-
vorgehoben. So wurde die Wichtigkeit des ehrenamtlichen Engagements im Verein durch 
Herrn Hilkenbach, dem Geschäftsführer der Stadtwerke, mehrfach betont. Und gerade 
dieses Engagement sei für die Stadtwerke Borken eine große Motivation, die Vereine vor 
Ort dabei zu unterstützen, ihren Aufgaben nachzukommen. 
Zu den Aufgaben kann in Zukunft evtl. auch gehören, dass Betriebssportaktivitäten der 
Stadtwerke durch Annette Niehaves (Gufi) beraten und mit betreut werden. Darüber wird 
noch im Detail gesprochen. 
  
Die Stadtwerke und die SG pflegen seit fast 20 Jahren eine enge und freundschaftliche 
Verbundenheit. Man kann sich aufeinander verlassen. Das ist gerade in der heutigen 
schnelllebigen Zeit ein wichtiger Faktor.  
  
Gefällt mir: Ein großes Dankeschön an die Stadtwerke Borken!! 

Alfons Gedding 
 
 

  

 
Auf gute Zusammenarbeit! 



 

 
 
  



 

Glatt vergessen 
(ft) Ehre, wem Ehre gebührt. In der letzen 
Ausgabe des „SportGesprächs“ wurde das 
Throngefolge 2019/2020 des St. Johanni 
Schützenvereins mit den vielen Mitglie-
dern der SG vorgestellt.  
Leider wurde dabei das Ehepaar Brun 
vergessen. Natürlich gehören auch Martina 
und Steffen Brun mit zu dem Throngefol-
ge an der Seite von König Sebastian Mels 
und Katharina Schulze zur Verth. Dabei 
bekleidet das Paar auch die Aufgaben des 
Zeremonienmeisters. 
Wie viele seiner Thronkollegen gehört 
auch Steffen der AH-Mannschaft der SG 
Borken an.  
********************************** 

Gelesen 
Sportabzeichen für den Erzbischof 

Seit 2002 ist Dr. Ludwig Schick Erzbi-
schof von Bamberg.  
Kurz vor seinem 70. Geburtstag hat Erzbi-
schof Dr. Ludwig Schick im September 
das Deutsche Sportabzeichen in Gold 
überreicht bekommen, und das schon zum 
24. Mal. Das erste Deutsche Sportabzei-
chen hat er 1996 als Generalvikar in Fulda 
abgelegt. Jeden Morgen joggt er rund fünf 
Kilometer. Sein Motto: „Sport macht mich 
zwar nicht jünger, aber er hält mich fit."  
Wie fit er ist, zeigt ein Blick auf die Er-
gebnisse der Sportabzeichen-Prüfungen in 
diesem Jahr. Bei der Abnahme in Wals-
dorf schnitt Erzbischof Schick in allen 
Bereichen mit Top-Werten ab: Den 3.000 
Meter-Lauf absolvierte er in 17:30 Minu-
ten, im Standweitsprung kam er auf 1,86 
Meter, für den 50 Meter-Sprint brauchte er 
nur 9,41 Sekunden und im Seilspringen 
zählte Sportabzeichen-Prüfer Heinrich 
Hoffmann 60 Durchschläge.  
 

Hüttenaufbau gelungen 
(ft) Der Hüttenaufbau für den Weih-
nachtsmarkt klappte auch im letzten Jahr 
wieder hervorragend.  

Fast 20 SG-Mitglieder fanden sich am 
letzten Montag im November schon früh 
am Morgen ein, um ihre fast schon routi-
nemäßige Arbeit anzugehen. Seit Jahren 
schon organisiert die Jugendabteilung der 
SG den Aufbau. Hauptansprechpartner 
Ulrich Kastner hatte seine Freude an der 
Mitarbeit der „Älteren“.  
Auch beim Abbau, eine Woche später, 
waren sie wieder zur Stelle, die treuen 
Mitstreiter. 
Dass ein gutes Frühstück Leib und Seele 
zusammen hält, bewahrheitete sich erneut. 
Willi Trunk (Foto oben) hatte wieder für 
ein umfangreiches Frühstück gesorgt, das 
sich die Bauarbeiter munden ließen. 
Anschließend ging es mit neuer Kraft und 
besonderem Elan weiter. 

 

  

 

 



 

 
 
  



 

 
 
(ft) Auch in diesem Jahr hatte die SG auf dem Borkener Weihnachtsmarkt wieder zwei 
Hütten aufgestellt.  
An einem gab es die heiß 
begehrten Reibekuchen, 
während am anderen Stand 
heiße Getränke, typisch für 
den Weihnachtsmarkt, ange-
boten wurden. 
Gerade der Reibekuchen-
stand war immer umlagert. 
Da brauchte es schon ein 
wenig Geduld, um dann 
schließlich die leckeren 
Pfannkuchen genießen zu 
können. Das Warten lohnte 
sich in jedem Fall. 
Anschließend ging es nach nebenan, um Glühwein oder anderen Punsch zu probieren. 
Die Geschäfte liefen ordentlich.  
Freuen durfte sich darüber Ulrich Kastner, der Kassierer der Jugendabteilung. Denn die-
ser kam das eingenommene Geld zugute. Gerade der Kassierer hatte großen Anteil an 
diesem Erfolg. Mit hohem persönlichen Einsatz war er an allen drei Tagen  des Marktes 

zur Stelle 
und half 
aus, wo 
es nötig 

war. 
Neben 

ihm 
gebührt 

auch den 
zahlrei-

chen 
Helferin-
nen und 
Helfern 

aus der Jugendabteilung und abteilungsübergreifend Lob, dass sie sich in den Dienst 
dieser guten Sache gestellt haben. 
  

 
Die Stände der SG Borken waren gut besucht. 

 
Die „Reibekuchenschmiede“ freuen 
sich. 

 
Warten auf Kundschaft 



 

 
 
  



 

 
(ft) Endlich, endlich war sie da, die Stunde der Sportabzeichenverleihung an die Schüle-
rinnen und Schüler der Johann-Walling-Grundschule. Auf diesen Tag hatten sie so lange 

gewartet.  
Im Rahmen einer adventlichen Be-
sinnung am Montag nach dem 3. 
Advent übergaben André van Allen 
und Nadja Jonas von der Sparkasse 
Westmünsterland die verdienten 
Abzeichen und Urkunden. Seit Jahren 
finanziert die Sparkasse Westmüns-
terland die Abzeichen für die Schüler. 
„Wir machen das gern“, äußerten sich 
die Vertreter, „und hoffen, dass auch 
im nächsten Jahr wieder diese Aktion 
stattfindet.“ Diese Hoffnung unters-
trich auch die Schulleiterin der 
Grundschule, Evelin Peplinski.  
Sie freute sich über das Engagement 

der SG und der Sparkasse.  
Friedhelm Triphaus, Dieter Rahlmann und Michael Leenen als Vertreter des SG hörten 
das Lob sehr gern und gaben es an die vielen Kampfrichter, die an jenem Sporttag im 
September in der Netgo-Arena anwesend waren, gern weiter. 

 
  

 
André van Allen und Nadja Jonas über-
reichten Abzeichen und Urkunden. 

 

 
Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler 



 

 
 
  



 
 
 
 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
  



 

 
 
  



 

 
 
 
Unsere Indoorcycling-Kurse erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Alle Kurse sind bereits komplett belegt. 
Bei Wunsch auf einen Platz einer Warteliste bitte kurze Info 
an Annette Niehaves  annette.niehaves@sg-borken.de 
 

 
  



 

 
 
  



 

 
 
Ab Montag, 13.01., bietet Friedhelm 
Asshoff (Foto) aus Heiden als neuer ÜL 
im G.u.f.i. direkt ein neues Angebot für 
Männer 60+ im G.u.f.i. an (s. Flyer) 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
  

 



 

 

 
 
  



 

 
 

 
DAS wolltest Du schon immer einmal ausprobieren? 

gerne! Am Montag, 20.Januar, mit Gerlinde 

 
Schnupperworkshop „Drums alive“ 

 
Montag, 20. Januar 2020, 9.00 Uhr 

 

Ein Ball – Zwei Sticks – Viele Schritte! 

 
Viel Spaß – Rhythmus pur! Sei dabei! 

 
 

Infos und Anmeldung  (4,00€ Nicht-Mitglied, 
3,00€ für SG-Mitglieder) bei A. Niehaves 

Annette.niehaves@sg-borken.de 
Telefon 02867 -9159  www.sg-borken.de 

 
  



 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
  



 

 
 
 
 
 
 

 
  



 

 
 

 
 
 
 

  



 

 
 
 
 
 

 
  



 

Alles Gute zum neuen Jahr 2020 

Wünscht den Mitgliedern 

der großen SG – Familie 

der Vorstand der  

SG –Breitensportabteilung 

◊ 

Breitensport in der SG Borken,  

das heißt: 
Sport in den Trimmergruppen, Sport in den unterschiedlichen 
Kursen des G.u.F.i. Borken, Ausdauertraining beim Lauftreff, 

Sportgruppen für Ältere, Indoorcycling, Triathlonsport, Sport 
beim FamilienZentrum St. Remigius, Billard spielen, Dartsport 

usw. usw. usw. 
◊ 

Übrigens: Nachdem der Zuschussbescheid über 949.500,00 € zum Bauab-
schnitt II (Torhaus und Vereinsheim, Erweiterung des G.u.f.i. Borken) bei 

einem Bauvolumen von 2.236.000,00 € bei der Stadt Borken eingetroffen ist, 
hat der Stadtrat am 18.12.2019 grünes Licht für die Baumaßnahme gegeben. 

Das bedeutet, dass wir bald über ein räumlich und qualitativ erweitertes 
Sportangebot verfügen werden. Damit geht ein lang gehegter Wunsch in 

Erfüllung. Freuen wir uns also auf ein erfolgreiches Jahr, wenn es schon so 
vielversprechend beginnt! 

 
  



 

 
Kindertanzen beim TSC 

Ein Angebot für Kinder und Jugendliche zwischen 3 und 16 Jahren 
Heute nehmen bereits weit über 120 Kinder und Jugendliche unsere Angebote wahr. 
Der Tanzsportclub Borken Rot Weiß e.V. vermittelt kindgerecht Bewegungs-Grundlagen 
und Musikgefühl. Kinder haben eine natürliche Freude an Bewegung und Musik und das 
ermöglicht in diesem Alter eine sehr hohe Lernfähigkeit. 
Die Kinder werden gemäß ihrem Alter in verschiedene Altersgruppen getrennt und das 
Unterrichtsprogramm entsprechend gestaltet. 
Während bei den Sechs- bis Zehnjährigen durchaus das Hüpfen und Toben in die Trai-
ningseinheit einfließt, steht bei den Zehn- bis Vierzehnjährigen konkretes Schritt- und 
Bewegungsmaterial im Vordergrund. 

Die Drei- bis Sechsjäh-
rigen lernen spielerisch 
bei ihren Übungsleiterin-
nen die grundlegenden 
Bewegungsformen und 

Rhymthmusvariationen 
kennen. 
Durch weitere Verstär-
kung des Übungsleiter-
teams konnte der TSC 
Borken dem starken 
Mitgliederzuwachs in 
den vergangenen Jahren 
gerecht werden und wird 
auch zukünftig gerade 
die Kinder und Jugend-
förderung ganz oben auf 
seiner Agenda platzieren. 
Damit die Kinder einen 

leichten Zugang finden und in den Gruppen nicht immer neu begonnen werden muss, gibt 
es Einsteigergruppen, in denen ein einfacher Einstieg gewährleistet wird. 
Neuanmeldungen zum Kindertanzen Borken sind auch weiterhin gerne willkommen. 
Einfach vorbeischauen & unverbindlich reinschnuppern. 
Das Kindertanzen beim TSC findet in den Räumlichkeiten das "TAK Tanz am Kinocen-
ter", Johann-Walling-Straße in Borken statt: 
Montag 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr & 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
Samstag 09:30 Uhr bis 10:30 Uhr & 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr & 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
 
  

 
Die Kids sind mit viel Freude bei der Sache. 



 

 
Ein ganzer Saal in Bewegung / Herbstgala im Vennehof 

Sie ist nicht nur das Highlight im Jahresverlauf des Tanzsportclubs (TSC) Rot-Weiß 
Borken. Die Herbstgala bringt auch über die Grenzen der Stadt hinaus zahlreiche Men-
schen in den Vennehof, die die Acts sehen wollen, aber gern auch selbst tanzen. 

Zu Beginn be-
grüßte die Vor-
sitzende Ingrid 
Herweg die 
zahlreichen Be-
sucher, darunter 
Franz Müller und 
der stellvertre-
tende Bürger-
meister Jürgen 
Fellerhoff. Wil-
helm Terfort 
vom Vorstand 
der SG Borken 
wies auf die 
Vorzüge des 
Sportes und des 
Tanzens hin: 

„Tanzen entspannt, die Sorgen des Alltags bleiben zurück“. 
Das ließen sich die Besucher natürlich nicht zweimal sagen und tanzten zu den Klängen 
des ausgezeichneten Orchesters Michael Holz. Wie seit vielen Jahren führte Frank Boss-
mann dann routiniert durch ein sehr buntes und facettenreiches Programm. Das begann 
zunächst mit den Jüngsten des TSC und den beiden Teams der HipHop Gruppe. Klasse 
Darbietung. Das Showteam zeigte eine erstklassige Performance und erhielt viel Beifall. 
Seit Jahren sind die „Latinas“ fester Bestandteil einer jeden Gala. Dieses Mal als Dream-
girls, eine große Gruppe junger und jung gebliebener Damen lieferten eine tolle Show ab, 
obwohl sie etwas unter Spannung standen: Eine ihrer Trainerinnen hatte just am Tag des 
Galaabends ein Kind bekommen. Gratulation. 
Ein Auftritt anderer Art kam von der Standard- und Juxformation Bocholt und dem Duo 
im modernen Jazztanz Mika Einmal und Ayliyah Matis. Hervorragende teils akrobatische 
Darbietungen, Lebensfreude pur, ausgedrückt im Tanz. Der Höhepunkt des Abends war-
en sicherlich die verschiedenen Auftritte von Albena Daskalova und Vinzenz Dörlitz. 
Das Publikum war hingerissen und dankte mit stürmischem Beifall. 
„Das kommt alles total gut rüber“, meinte Bürgermeister Jürgen Fellerhoff gegen Mitter-
nacht. „Die Hobbygruppen haben mir am besten gefallen und die Profis heute Abend sind 
sicher Anreiz für Otto Normalverbraucher auch mal ans Tanzen zu denken“. 

(Fortsetzung nächste Seite unten) 
  

 
Anmutige Bewegungen bei der Herbstgala des Tanzsports 



 
 

 

Vereinspräsentation  
des TSC Rot-Weiß in der SG Borken eG am 19. Januar 2020, um 15 Uhr,  
in der Trier Sporthalle am SG Gelände 
Die Tanzsportabteilung freut sich, dass sich neben dem Tanzsport auch der Fußball 
Nachwuchs präsentiert. 
Aus der Abteilung 
Tanzsport präsentieren 
sich verschiedenen 
Gruppen und Teams. 
Die Lateinformation 
präsentiert das erste mal 
ihr neues Thema für die 
neue Saison in der 2. 
Bundesliga West Latein. 
Neben der Formation 
präsentieren sich Kin-
dertanzgruppen, das 
Show-Team, die Latinas 
und auch der Bereich 
Hip Hop. 
Die Abteilung Tanzsport freut sich über zahlreiche Zuschauer. 
Fürs leibliche "Kaffee & Kuchen Wohl" wird gesorgt. 
Der Eintritt ist frei. 

 
Fortsetzung Herbstgala 

Dass viel Arbeit hinter einer gekonnten Show steckt, sagte Angelika Hark von den Lati-
nas. „Wir proben ein Jahr lang einmal die Woche für jeden Auftritt hier. Aber wir haben 
alle Spaß an der Bewegung.“ Das merkte man. 
Natürlich hatten diesen Spaß auch die Besucher der Gala auf dem Parkett. Zum Selbst-
tanzen war reichlich Gelegenheit, ob etwas gemächlicher beim Langsamen Walzer oder 
bei der Rumba, wenn bei jedem Schritt und Blick die Funken sprühen. Es war ein Super-
Abend. 

Quelle: Hubert Gehling Borkener Zeitung 
  

 
Schön anzusehen: Die Formation 



 

 
Neue Hennen für den Hühnerstall gesucht / „Latinas“ benötigen neue Mitglieder 

Die Latinas ist eine tanzbegeisterte Gruppe von Frauen Ü25, die bereits seit über 10 Jah-
ren besteht. 
Wir richten uns an alle Frauen, die nach einer neuen Beschäftigung suchen, die körper-
lich und mental 
fit hält.  
Geübt werden 
viele verschiede-
ne Tanzstile auf 
Musik in einer 
sogenannten 
Choreografie, die 
bis zu sechs  
Minuten lang ist. 
Das Treffen fin-
det ein Mal pro 
Woche statt, 
wobei nicht nur 
das Tanzen, son-
dern auch das 
Zwischenmen-
schliche eine 
Rolle spielt. Dies 
ist es, was diese Gruppe auch ausmacht. 
Es können im Jahr einige Showauftritte stattfinden, vor allem steht jedoch die jährliche 
Präsentation auf der Borkener „Herbstgala“ an, die jedes Jahr im November stattfindet. 
Die Latinas sind hier ein fester Bestandteil des Programmplans und der Publikumslieb-
ling. 
Wer sich freut, viele nette Damen kennenzulernen und mit ihnen Spaß am Tanzen zu 
entwickeln, ist gerne eingeladen. 
Das erste Training im Jahr 2020 findet am Donnerstag, den 23.01.2019, ab 19:30 Uhr in 
der Sporthalle der Duesbergschule statt (Hintereingang links vom Berufskolleg) 
Ansprechpartner: Chris Felten, Tel. 015115484301 
Vereinspräsentation am 19.01.2020, aber das erste Turnier sollte auch in die Januar Aus-
gabe 

Das erste Saisonturnier der 2. Bundesliga Latein findet am 15.02.2020 
in der Mergelsberghalle in Borken statt. 
Einlass: 14:00 Uhr  
Turnierbeginn: 15:30 Uhr 
  

 
Die Latinas würden sich über Zuwachs freuen. 



 
 

Das 

„SportGeSpräch“ 
 

wünscht allen 
seinen Leserinnen und Lesern 

 

ein froheS  
und GeSundeS 

neueS Jahr 
 

mit der Erfüllung 
aller guten Wünsche 

 
 
  



 

Wintertraining der Radsportabteilung 
Draußen ist es dunkel, nass und kalt, nicht gerade das Wetter, das einen Radler nach 
draußen locken kann.  
Was ist die Alternative? Rad bis zum Frühjahr 
einmotten? Dazu fahren wir viel zu gern Rad, 
mehrere Monate Rad-Entzug? Und was ist mit 
der schönen Form? Die ist mit Sicherheit futsch. 
Alternative 1: Abends im Dunkeln, bei Nässe 
und Kälte fahren? Gefährlich 
Alternative 2: Am Wochenende bei schönem 
Wetter mit Cross-Rad oder MTB eher entspann-
te Touren unternehmen, das ist eine vielfach 
genutzte Alternative.  
Mit den Rädern ist man in der Regel nicht so 
schnell, man kühlt dann nicht so schnell aus und 
die Sturzgefahr hält sich in Grenzen (es sind 
dann ja keine 23 mm schmale Rennradreifen). 
Alternative 3: Rollentraining, allerdings nicht das „altbekannte“ Rollentraining, mit stun-
denlangem Muster-auf-den-Tapeten-zählen. Seit wenigen Jahren gibt es Zwift, ein Online 
„Spiel“, bei dem man mit Tausenden Radfahrern aus der ganzen Welt fahren kann. Vor-
ausgesetzt man hat einen Interaktiven Rollentrainer, ist eine Bergfahrt Online genauso 
anstrengend wie im Original. Man kann lockere Ausfahrten mit Deutschen, Schweden, 
Norwegern, Kanadiern usw. unternehmen, aber man kann sich auch an knallharten Onli-
ne-Radrennen beteiligen (hier stellt man fest, dass es noch Tausende weitere Radfahrer 
gibt, die genauso oder noch kräftiger in die Pedalen treten können). Man fährt, wenn man 
Zeit hat, egal wie kalt, nass oder dunkel es draußen ist. Was man neben einen Computer 
und interaktiven Rollentrainer noch benötigt: ein geöffnetes Fenster, einen kräftigen 
Ventilator und ein großes Handtuch.  
************************************************************************ 

 
(ft) Kurz vor Weihnachten unterschrieb neben Timo Depenbrock aus Vreden auch noch 
Christoph Blanke einen Vertrag für die neue Saison. Er ist damit der vierte Neuzugang 
zur SG (s. Bericht auch an anderer Stelle in diesem Magazin). Christoph Blanke kommt 
von Westfalia Gemen und ist in der Netgo-Arena kein Unbekannter, spielte er doch im 
Jahr 2017 schon einmal im Trier und stieg in die Landesliga auf. In vorderster Front soll 
er auf dem Spielfeld für mehr Durchschlagskraft sorgen.   

 
Auf der Rolle 



 

 
 
Aus den Ligen 
 
1. Mannschaft (Bezirksliga Westfalen Nord)  
Mit drei Siegen an den Spieltagen 6 bis 8 und einem hervorragenden zweiten Tabellen-
platz, der am Ende der Saison für die Aufstiegsrelegation reichen würde, ging es für 
unsere SG-Darter in die Weihnachtspause. Dem 13:7-Auswärtserfolg bei den Dülmener 
Atlantis Dartern ließ der Liganeuling zwei Heimsiege gegen TuS Hemmerde (15:5) und 
Dart Trek Shamrock (13:7) folgen. Beim „Derby“-Nachholspiel vom 3. Spieltag beim 
DC Dartona Raesfeld gab es wie schon in der letzten Saison, als beide Teams eine Klasse 
tiefer gegeneinander antraten, nicht viel zu holen (4:16). Dennoch kann man mit den 12:4 
Punkten zur Zwischenbilanz sehr zufrieden sein. Insgesamt gelangen 34 (!) Bestleistun-
gen in den 8 Spielen. Julien Fungk und Collin Wülfing warfen je vier Mal die „180“; 
Justin Kukuk warf mit 146 Punkten das höchste „High Finish“ und wiederum Julien 
setzte sich nicht nur wegen seines 15-Darts-Legs die „Short Game“-Krone auf, sondern 
auch wegen des 18-Darters zusammen mit seinem Doppelpartner Collin. 
Der nächste Spieltag am 11. Januar 2020 beendet dann die jetzt schon sehr erfolgreiche 
Hinrunde mit dem Auftritt beim SV Mauritz Münster.  
 
2. Mannschaft U18 (Bezirksliga Westfalen Nord) 
Auch die Leistungen unserer Zweitvertretung in der neuen Liga müssen gewürdigt wer-
den, hält man sich doch mit 8:8 Punkten als erster Verfolger der Spitzengruppe im gesi-
cherten Mittelfeld auf. Gab es am 6. Spieltag noch eine erwartbare, allerdings recht hohe, 
5:15-Niederlage gegen den Dritten Garfield Hamm, konnte sich die „U18“ in den näch-
sten beiden Begegnungen durch zwei wichtige Siege gegen Teams aus der unteren Tabel-
lenhälfte ein 4-Punkte-Polster zur Abstiegsregion „anfressen“: 13:7 hieß es am Ende 
sowohl bei Grün-Weiß Holtum als auch beim TuS Hemmerde. 
In Sachen Bestleistungen war das mit Jugendspielern gespickte Team immerhin 15 Mal 
erfolgreich. Oskar Salomon schoss dabei den Vogel ab: Dem Jugendlichen gelang nicht 
nur vier Mal der „Highscore“ von 180 Punkten, sondern er holte als einziger seiner 
Mannschaft ein „High Finish“ (102 Punkte), führt das teaminterne „Short Game“-
Ranking mit 16 Darts an und konnte zusammen mit seinem Doppelpartner Noah Maeter 
noch ein 18-er Leg holen.  
Am 11. Januar geht es weiter mit einem Heimspiel beim „Ligaprimus“ DC Dartona, 
bevor eine Woche später am 12. Spieltag das Vereinsinterne Duell mit der Ersten ansteht. 
  



 

 
Fortsetzung 1 

3. Mannschaft (Bezirksklasse Westfalen Nord 1)  
Zwei Siege, zwei Unentschieden und drei Niederlagen lautet die Zwischenbilanz der 
Dritten, die mit 6:8 Punkten als Neuling auf einem guten 6. Rang steht. Die 9-er Liga ist 
allerdings recht ausgeglichen: Nach oben sind es für die Borkener vier Punkte Rückstand 
bis zum Dritten Woodpeckers Datteln, aber nur einer zum Viertplatzierten DC Dartona 2. 
Nach unten allerdings sind es nur zwei Zähler Vorsprung auf den Vorletzten Dart Trek 
Shamrock 2. Ergebnismäßig ist die Dritte mit zwei Siegen und einem Unentschieden 
hervorragend in die Saison gestartet. Danach gab es allerdings nur einen einzigen weite-
ren Punkt beim 7:7 gegen die SG Coesfeld 2 am 7. Spieltag, umrahmt von zwei 5:9-
Niederlagen gegen die Zocker Erkenschwick (6. Spieltag) und in Haltern bei Rien ne va 
plus (8. Spieltag). 
Bestleistungen schafften bisher Christian Schmeing mit zwei 180-ern und Jonas Behrend 
mit einem 106-er „High Finish“, gefolgt von Klaus-Michael Leitheiser mit einem 102-
Punkte-Check. 
Mit einem Sieg nach der Pause am 11. Januar 2020 gegen Dart Trek Shamrock 2 kann 
das Punktepolster der Mannschaft zum Relegationsplatz auf 4 Punkte ausgebaut werden.  
 
4. Mannschaft (Kreisliga Nordrhein-Nord) 
Die Bilanz der neugegründeten vierten SG-Dartmannschaft sieht eher ernüchternd aus. 
Alle bisherigen fünf Spiele in der nach dem kurz vor Saisonbeginn durch den Rückzug 
des Gelderner DC 3 auf sieben Teams reduzierten untersten Spielklasse wurden verloren. 
Mit Ausnahme des klaren 3:11 gegen den DC Bocholt 3 läuft ein Ligaspiel eher so, dass 
das Team zunächst gut mithalten kann, ihm dann zum Ende hin aber „die Puste ausgeht“. 
So geschehen sowohl beim 5:9 am 4. Spieltag bei den Dart Simpsons 2, als es nach dem 
ersten Einzelblock noch 3:3 stand, als auch beim 5:9 am 6. Spieltag gegen Triple Inn 
Issum 2, als es nach den Doppeln einen 4:4-Zwischenstand gab. So kann das Ziel der 
Truppe in dieser Saison wohl nur heißen sich als Team zu finden und sich weiterzuentwi-
ckeln. Der erste Saisonsieg steht auf jeden Fall auf der Agenda, vielleicht auch die eine 
oder andere Bestleistung noch in dieser Serie. Die nächste Möglichkeit „den Bock um-
zustoßen“ ergibt sich dann am 11. Januar 2020, wenn es zum Jahresauftakt zum Tabel-
lenzweiten DC Bocholt 2 geht. Die ganze Dartabteilung der SG Borken drückt fleißig die 
Daumen! 
 
Ergebnisse und Tabellen auf www.nwdv.live 
  



 

 
Fortsetzung 2 

Turniere  
In die Reihe der Spezial-FTS-Events gesellte sich am 6. Dezember das Nikolaus-Turnier. 
42 Teilnehmer spielten in acht Gruppen zunächst die jeweils 16 Teilnehmer für die 
Hauptrunde (Gruppenplätze 1-2) und die Trostrunde (3-4) aus, bevor es im einfachen 
K.O.-System bis zu den beiden Finals weiterging. Im Modus „Best-of-Five“ erreichten 
mit Christian Mötting und Uli Glowka sogar zwei SG-ler das Halbfinale, wo sie sich 

allerdings dem 
späteren Sieger 
Lukas Hogen-
kamp vom DC 
Bocholt bzw. 
Finalisten Silvio 
Lopes Sales (DC 
Dartona) mit je-
weils 0:3 geschla-
gen geben muss-
ten. Das Endspiel 
entschied dann 
Lukas mit einem 
4:2 über Silvio für 
sich.  
Die Trostrunde 
sah mit Christian 
Siek immerhin 

einen Finalisten aus dem „eigenen Stall“. Er musste sich aber Jeffrey Greven (DC Bo-
cholt) glatt mit 0:4 geschlagen geben. Dafür holte Christian nur fünf Tage später beim 
nächsten regulären FTS-Turnier einen tollen 3. Platz!  
Bei der Siegerehrung wurde Marie Gowka als „beste Dame“ des Nikolaus-Turniers aus-
gezeichnet. Sie schaffte den Sprung in die Trostrunde, schied aber im Achtelfinale knapp 
mit 2:3 gegen Vereinskamerad Matthias Schlattmann aus.  
Apropos Damen: Das zweite von drei Turnieren des „1. Borkener Ladie's Cup“ ging am 
29. November über die Bühne. Acht Teilnehmerinnen traten parallel zum reguären FTS-
Turnier gegeneinander an. Den Tagessieg holte Julia Siek (SG Borken) vor Conny Köster 
(DC Emsdetten) und Conny Wanders (SG Borken). Auf den weiteren Plätzen landeten 
Stefanie van den Dungen (DT Steinfurt/4. Platz), Kira Mertens (5.), Nicole Maeter (5.), 
Svenja Osterkamp (alle SG Borken/7.) und Anna-Lena Blumenroth (DC Bocholt/7.). Die 
dritte und letzte Runde des „Ladie's Cup“ wurde am 28. Dezember (nach Redaktions-
schluss) ausgespielt. Dieses und weitere Turnierergebnisse findet man aber auf der Face-
bookseite der SG Borken Dart. 
  

 

 
Die Sieger des Nikolaus-Turniers (v.l.): Silvio Lopes Sales (2.), 
Lukas Hogenkamp (Sieger), Marie Glowka (Beste Dame), Uli 
Glowka (3.), Christian Siek (2. Trostrunde), Christian Mötting (3.) 



 

 
40-jähriges Jubiläum des 1. PBSC Wesel 

Mitte Oktober hat der befreun-
dete Billardverein aus Wesel 
sein 40-järiges Bestehen ge-
feiert, selbstverständlich war 
auch eine Delegation unserer 
Billard-Abteilung vor Ort. Als 
Highlight gab es eine einstündi-
ge und sehr unterhaltsame 
Trickshot-Vorführung vom 
ehemaligen Weltmeister Ralph 
Eckert. Als Geschenk wurde ein 
von den SG-Mitgliedern unter-
schriebenes Trikot stellvertre-
tend an den 1. Vorsitzenden Jim 
Meininghaus überreicht.  
 
Erstes Borkener Doppelturnier 
Anfang November fand das erste Borkener Doppelturnier statt. Zugelassen waren Spieler, 

die in der aktuellen und der 
letzten Saison maximal 
Landesliga gespielt haben. 
Teilgenommen haben 15 
Doppel, der Großteil davon 
kam aus den eigenen Rei-
hen. Im Finale setzte sich 
das Borkener Duo Marc 
Hinsel und Thomas Walter 
gegen die Rheiner Steven 
Leopold und Jens Merge-
kuhl durch. Mit Jan Eric 
Chilla und Frank Jaszczerski 
erreichte ein weiteres heimi-
sches Duo das Halbfinale, 
verlor aber leider das Spiel 
um Platz 3. 
 

 
  

 
Delegation der SG mit Jim Meininghaus (4.v.l.) 
nach Übergabe des Geschenks 

 
Podium des Turniers mit den Borkenern Marc 
Hinsel (3.v.l), Thomas Walter (4.v.l.), Jan Eric 
Chilla (2.v.r) und Frank Jaszczerski 1.v.r.) 



 

 
Kampf um den Klassenerhalt 

 
In der laufenden Saison ist je eine Mannschaft der Billard Abteilung in der Landes-, Be-
zirks- und Kreisliga vertreten. Die Hinrunde steht nun zwei Spieltage vor dem Ende und 
für zwei Teams geht es bereits um den Klassenerhalt.  
In der Landesliga steht die erste Mannschaft auf dem Relegationsrang acht. Punktgleich 
mit den direkten Absteigern auf den beiden folgenden Plätzen. Von sieben Spielen konn-
te nur die Partie gegen den 1. PBC Rheine gewonnen werden, zwei endeten unentschie-
den. An den nächsten Spieltagen heißen die Gegner BC Schalke Gelsenkirchen 2 
(4.1.2020 A) und PBC Joker Oberhausen (11.01.2020 H). Letztere befinden sich derzeit 
auf einem dirketen Abstiegsplatz, so dass die Partie richtungsweisend ist. 
Die Zweite rangiert in der Bezirksliga mit zwei Siegen und zwei Unentschieden aus neu-
en Spielen derzeit auf dem 9 Tabellenplatz. In der mit zwölf Mannschaften besetzten 
Liga steigen diese Saison die letzten fünf Teams direkt ab, Platz sieben muss in die Rele-
gation gegen einen Kreisligisten. Beide letzten Spiele der Hinrunde sind richtungswei-
send, mit 1. PBC Rheine 2 (04.01.2020 H) und PBC Pool Sharks Mühlheim 2 
(11.01.2020 A) geht es gegen zwei direkte Konkurrenten, die derzeit auf den Plätzen elf 
und zwölf rangieren. 
Die Dritte liegt mit Platz sechs von neun im Mittelfeld der Kreisliga A. Von sechs Spiel-
tagen konnten zwei gewonnen werden, die restlichen vier gingen verloren. In den beiden 
nächsten Spielen geht es gegen den ungeschlagenen Spitzenreiter 1. PBSC Wesel 3 
(04.01.2020 H) und Tabellenachten BC GT Buer 2 (11.01.2020 A). 
***************************************************************** 
 

  



 

 
Wir waren dann mal weg! 

Von Garmisch nach Riva del Garda. Eine Alpenüberquerung ist immer ein besonderes 
Erlebnis. Die erlesenen Zutaten: Länge 500 km und 8000 Höhenmeter in lediglich vier 
Etappen. Eine Reise, 
die faszinierend und 
abwechslungsreich 
war, die alle Facetten 
einer großen Transalp 
bot: Buchener Sattel, 
Norbertshöhe, Südtiro-
ler Weinstrasse, An-
dallosattel, Passo Bal-
lino.  
Herrliche alte Kultur-
landschaften, heraus-
fordernde Anstiege -
18Prozent - und rasan-
te Abfahrten. Ein All-
Inklusive-Paket in 
einer schönen und 
beeindruckenden 
Landschaft. 
Wer stellte sich diesem 
Gemeinschaftserleb-
nis? Dr. Tobias Bon-
gard, Gotbert Oetterer, 
Jürgen Steingens, 
Harald Schmereim und 
weitere Teilnehmer 
aus ganz Deutschland - 
aus Hamburg, Berlin und Borken.  
Die "Großstädter" gaben sich also ein Stelldichein. Der Guide sprach beim morgendli-
chen Briefing von einer Besonderheit, die er so noch nie erlebt habe. Der Altersdurch-
schnitt der Radgruppe lag bei 59,7 Jahren. Er drückte sein Erstaunen durch umsichtige 
Worte aus - niemand sollte doch verletzt werden. Er fragte laut nach den Beweggründen. 
Ein Teilnehmer antwortete lapidar: "Wir sind vom Weitergehen überzeugt und schauen 
nur selten zurück!"  
Eine Reminiszenz, die uns alle getragen hat. Es war ein unvergessliches Erlebnis. 

Harald Schmereim 
  

 

 
 

Borkener „Sattelpartner“ 



 

 
Ende der Saison 

Zum Ende einer langen Tennissaison traf sich eine große Anzahl freiwilliger Helfer beim 
letzten Arbeitseinsatz am frühen Morgen auf unserer Tennisanlage. Ein letztes Mal wurde 
der Rasen gemäht, die Anlage gesäubert, die Planen und Netze abgehängt und die Seiten-
linien entfernt. Aufgrund der vielen Hände und der eingespielten Teams konnte sich der 
Vorstand um Heinz Wettels schon gegen Mittag darüber freuen, dass die Arbeit zur Win-
terpause erledigt wurde. Allen Helfern noch einmal ein recht herzliches Dankeschön. 

Viele fleißige Helferwaren zur Stelle. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

  

 

 

 

 



 

 
Termine – Vorankündigungen 

Neujahrsempfang der Tennisabteilung 77 am 18. Januar 2020 
Zum Start in die neue Saison lädt der Abteilungsvorstand der Tennisabteilung alle Mitg-
lieder und Freund der Tennisabteilung zu einem Neujahrsempfang am Samstag, dem 18. 
Januar 2020,             um 16.00 Uhr, in unser Tennisheim an der Parkstraße ein. Auf dem 
Programm stehen Informationen über die Damen- und Herrenmannschaft, die Jugendar-
beit, Öffentlichkeitsarbeit und dem Austausch der Teilnehmer untereinander. Über eine 
große, interessierte Teilnehmerzahl würde sich der Vorstand freuen. 
 
Abteilungsversammlung 
Der Vorstand der Tennisabteilung 77 lädt alle Mitglieder am Sonntag, dem 23. Februar 
2020, um 10.30 Uhr in unser Tennisheim an der Parkstraße recht herzlich ein. 
Platzanlage 
Herstellung der Platzanlage: Freitag, 27. März 2020 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
                                              Samstag, 28. März 2020 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
                    Freitag,  3. April  2020 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
                                              Samstag,  4. April 2020 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
 
Eröffnungsturnier am 18. April 2020 (je nach Wetterlage) 
 
Saisoneröffnung/ Spielbeginn der Mannschaften am 29. April 2020 
Weitere  Informationen 
 
Alle Informationen unserer Abteilung hängen auch in der Infotafel am Tennisplatz aus 
und sind auf unserer Seite im Internetauftritt nachzulesen (www. Sg-borken.de) 
***************************************************************** 
 
 

 

  



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, war Jupp ganz fertig, als ich 
ihn auf ’n Platz traf, „datt war ja mal wieder 
ne Sache.“ 
„Watt meinse denn?“, frag ich. 
„Ja datt mit de erste Mannschaft in Hei-
den“,sacht Jupp. 
„Jau“, sach ich so, „ich war zwar selbs nich 
dabei, aber ich hab et abends schon gehört. 
Datt muss ja ’n Ding gewesen sein. Kannse 
ja fast nich glauben.“ 
„Un frach nich, watt für eins“, sach Jupp. 
„Wenn ich nich selbs dabei gewesen wäre, 
hätte ich et auch nich geglaubt.“ 
„Ach“, sach ich so, „du wars dabei?“ 
„Klar“, sacht Jupp. „Ich lass doch meine 
Jungs nich im Stich. Dann muss et aber 
ganz dicke kommen, wenn ich nich dabei 
bin.“ 
„Erzähl doch mal“, forder ich Jupp auf. 
„Mach et doch nich so spannend!“ 
„Ja“, fängt Jupp an, „datt war so: Zuerst 
holt Alex einen Heidener im 16-er vonne 
Beine. Elfer – ganz klar. Un da lagen se 
auch schon nach vier Minuten mit 1:0 zu-
rück.“ 
„Kein schlechter Anfang“, sach ich so’n 
bissken ironisch. 
„Datt kanns wohl sagen“, sacht Jupp, „aber 
et kam noch schlimmer.“ 
„Spann mich nich so auf de Folter“, sach 
ich zu Jupp. 
Und der fängt jetz mal so richtich an. 
„Nix haben se auf de Kette gekricht. Gar 
nix! Et lief einfach nich rund. Die einfach-
sten Sachen haben se in ’n Sand gesetzt. Un 
die Heidener haben datt natürlich so rich-
tich genutzt. Zwei Stück haben se Jason 
noch reingehauen. 3:0 bei de Halbzeit.“ 
„Ich kann mir vorstellen, datt da einige von 
unseren Fans schon am liebsten abgehauen 
wären“, sach ich so. 

„Da hasse Recht“, sacht Jupp, „aber wenn 
se datt getan hätten, hätten se sich maßlos 
geärgert. Denn nach de Halbzeit haben 
unsere Jungs mal so richtig zugelegt.“ 
„Vielleicht haben se sich ja inne Halbzeit so 
richtig gegenseitig mal die Meinung ge-
sacht“, sach ich so. 
„Ich glaub auch“, sacht Jupp, „datt da die 
Fetzen geflogen sind. Denn unmittelbar 
nach dem Wiederanfiff hat Sebastian zuge-
schlagen. Also nich gekloppt, sondern mit 
’n Kopf datt 3:1 gemacht. Un datt war datt 
Zeichen für den großen Umbruch. Denn jetz 
klappte alles nach Wunsch un Heiden 
schien ziemlich vonne Rolle. Die war’n sich 
wohl zu sicher, datt se datt Dinge nich mehr 
ausse Hand geben.“ 
„Da haben se sich aber gründlich geirrt“, 
sach ich so. 
„Genau“, sacht Jupp. „Weil, Basti un Pat-
rick machten noch datt 3:3 un watt meinse? 
Kurz vor Schluss, ich glaub, et war schon 
inne Nachspielzeit, macht Eric sogar noch 
datt 4:3. Wie die Bekloppten fielen alle 
über Eric her, kanns dir ja vorstellen. Un 
der krichte fast keine Luft mehr.“ 
„Kann ich mir auch gut vorstellen“, sach 
ich so. 
 

Friedhelm Triphaus 
 
 

 
  



 

SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Auf der Rückfahrt mit dem Fahrrad war ich noch richtig adrenalisiert“, bekannte Al-
fons Gedding nach dem knappen 4:3-Sieg im Derby gegen Heiden. 
************************************************************************ 

„So können wir es hier gut aushalten“, meinten übereinstimmend die SG-Helfer beim 
Aufbau der Weihnachtshütten während der Kaffeepause. 
************************************************************************ 

„Ich habe mir vor einigen Jahren einen Bandscheibenvorfall beim Hüttenaufbau beim 
Weihnachtsmarkt zugezogen“, hatte Theo Dönnebrink ganz schlechte Erfahrungen an 
einen Arbeitseinsatz. 
*********************************************************************** 

„Je bunter die Sportgeräte, desto mehr haben es die Übungen in sich“, wusste Heiner 
Triphaus, Mitglied der Montagstruppe, zu berichten. 
*********************************************************************** 

„Ich vermisse schon ein wenig das Spiel zum Schluss, bedauerte Josef Fischedick, dass 
er auf das gewohnte Abschlussspiel nach der Gymnastikeinheit am Montag wegen des 
Umbaus der Dreifachhalle verzichten muss. 
*********************************************************************** 

„Was nehmen wir überhaupt noch wahr und was rauscht an uns einfach so vorbei, 
obwohl es wichtig ist?“, stellte der 2. SG-Vorsitzende, Johannes Fooke, eine philosophi-
sche Frage. 
*********************************************************************** 

„Jetzt (und mit der Zustimmung des Stadtrates am 18.Dezember) geht es also auch rich-
tig los mit dem Bauen“, freute sich Breitensportabteilungsleiter Christof Schmiechen. 
*********************************************************************** 
 
 

 

  



 

 
 

 
 
  



 

 

 

 

 

 

  



 


